
t, KS

:: tbn?a i chen: 6 AZR 1 ?9/88 
Bun de s a rbe i ts ger i c h t 6 . S.enat

r, Arbeitsgericht
Aachen

II, Landesarbeitsgericht
Köln

Urtei 1 vom 7 . Dezember 1989
- 6 AZR 129/38 -
Urteil vorn 5. März 1987
- 6 Ca 2096/86 -
Urteil vorn 28. Januar 1988
- 3 Sa 728/87 -

Für die kr:;bliche Samm 1 ung:. Nein
Für die Fachpresse; Mein
FFr das Bundesarchiv; Nein

Fatsche 1 dungs st ichwort;
Anspruch auf Freizeitausgleich - Überstundenvergütung

Gesetz; BAT § 17 Abs. 1 und 6» c 70; SR 2 c BAT Nr. 8; ZPO 9 138 
Abs. 3;.BGB 5 8l4

Lei tsätze;

K e i n e
)

Hinweise des Senats:
(vgl. Urteil vom 20. Juli 1989 •- 6 AZR 774/87 - unver-
öffent1icht).
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6 AZR 129/88
3 Sa 728/87 Köln
Verkündet am 
7. Dezember 1989
Stöcker,

Im Hamen des Volkes!

AmtsInspektorin 
als Urkundsbeamter

Urteil

der Geschäftsstelle In Sachen
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hat der Sechste Senat des I'undesarbei tsgeriehfcs gern, 5 128 
Abs. ? ZPO in der Sitzung vom 7. Dezember 198° durch den 
V o r s i t z e n d e n Rieh t e r* P r o f. D r . Ft ö h s 1 e r „ d i e R i c h t. e r 
Schneider und Dörner sowie die ehrenamVl ichen Richter 
D r. S t e i n h ä user un d 3 c hware k f ü r Re c h t e rk a n n t:

1 . Die R e v i s i o n d e s b e k 1 a g t e n L a n < ä e s g e g e n 
das Urteil des Landesarbeitsgerichts Köln 
v o m 2 8 , J a n u a r 19 8 8 - 7 S a 7 2.8 / 8 ’ ’ - w i r d 
zurückgewi esen ,

2. Das beklagte Land hat die Kosten der 
Revision zu tragen,

¥ o n R e c h t. s w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über restliche Vergütung für vom Klä­
ger in den Jahren 1988 und 1985 geleistete Berel,tschaftsdlenst- 
z e 11 e n u n d 1; b e r s t u n d e n.

Der Kläger ist seit dem 8. Mai 1989 bei den Medizinischen 
Einrichtungen der R

als Assistenzarzt tätig. Mach 9 2 des Ärbei tsvertrages vom 
17 . Mai i 989 finden auf das Ar-be i tsverhä ltn i s der Ihjn des-An ga­
ste 11 tent ar i f vertrag (BAT) vorn 22, Februar 1561 und die diesen 
ergänzenden oder ändernden Tarifverträge Anwendung.

1 '! BAT in der bis zutn 21. .Dezember 1986 geltenden Fassung
- so'gelt es hier interessiert - folgenden Wortlaut:hat
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”(1) Überstunden sind die auf Anordnung geleisteten 
Arbeitsstunden , d ie über d 1 e irn Rahrnen der 
rege1mäßigen Arbeitszeit (§ 15 Abs. 1 bis 4 
und die entsprechenden Sonderregelungen hierzu) 
für die Woche dienstplanmäßig bzw. betriebsüb- 
1 ich festgesetzten Arbeitsstunden hinausgehen.

(5) Überstunden sind grundsätzlich bis zum Ende
des nächsten Kalendermonats durch entsprechende 
Arbe11 s b e f re i u ng a u s z ug1e i c he n. Für d ie Z eit, 
i n d e r Übe r s tun d e n a u s g e g 1 i che n w e r d e n , v? e r d e n 
die Vergütung (§ 26) und die in Monatsbeträgen 
f e s t g c 1 e g t e n Z t! 1 a g e n f o r t g e z a h 11. I rn ü b r i g e n 
wird für die ausgeglichenen Überstunden nach 
Ab 1 auf des Ausp 1 e i chsze itraurnes 1 ed i g 1 ich der 
Zeitzuschlag für Überstunden (5 35 Abs. 1 Satz ? 
P-unhst. a) gezah 1 -1. Für jede nic,ht ausgeg 1 ichene 
frvsc.r.stunde wi rd d ie fjberst unden vergü tung (§ 3 5 
A h s . 3 Un t e r a b s . 2 ) g e z a h 11.

Hinsichtlich des Berei tschaftsd 5 ensi.es bestimmt Mr. 8 der 
Sone! er re ge lungern für Angestellte als Arzte und Zahnärzte an den 
in een SR 2 a und SR 2 b genannten Ansta!ten und Heimen (SR 0 c 
BAT) u nfc e r a n d ere m folg en d es:

" (2) Zu rn Z w e c k e d e r V e r g ü t u n gsbe r e c h n u n g w i r d d i e
7, e i t d e s B e r e i t s c h a f t s d lenste s e i n s c h 1 i e ß 1 i e h 
d e r g e 1 e i s t e t e n A r b e i t w i e f o 1 g fc a 1. s A r b e i t s - 
zeit gewertet:

(3) Für die nach Absatz 2 errechnete Arbeitszeit 
w1 rd d i e !jberstundenvergütung g6 zah 11.

(3) Die nach Absatz 2 errechnete Arbeitszeit kann 
bis zum Fnde des dr 11fcen Kalenderinonats auch 
dureh enfcspreehende Arbei155befr(■ iung a 1)pego 11ert 
werden (Freizeitausgleich). Für den Freizeit­
ausgleich ist eine angefangene halbe Stunde, 
die sich bei der Berechnung nach Absatz 2 erge­
ben hat, auf eine halbe Stunde aufzurunden.

f f

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Aufgrund einer* Nebenabrede zum Dienstvertrag vom 7. Januar*
1 Q87 . d i e rüekw i rkend ab 1 . 0ktober 1 9 8 fie 1111ner hafct e , er f o 1 gt e 
d i e B e w e r t u n g d e s R e r e i t s e h a f t s d i e n s t e s d e s K1. ä g e r s n a e h S t (sr t1 D 
(i, Dienst Stufe D, 2, Dienst Stufe C) . Für die danach zu ver*ari­
sch] agen.de Arbeitszeit von 80 % (Nr. 8 Abs. 2 a und b SR 2 e BAT) 
beträgt die Vergütung für die Überstunde M s  einseblieftlieh Okto­
ber 1 9 8A unstreitig 26,85 DM und ab November 193M bis April 1085 
27,72 DM.

M > r ' >i er* 1 e 1 1 o Fr 1 a:-*we -ius if n Jahre M83 und entsorecher.de 
Verwaltungsanordnungen legten fest, daß die innerhalb der Woche 
geleisteten Bereitschaftsä lenste entsprechend der* zugewiesenen 
"Biwerturigsstufe jeweils in unmittelbarem Zusammenhang vor und/ 
oder nach dem Berei tseha f tsd i ens t durch Frei 7e i t auszugl e i chen 
sind. In Vollzug eines mit dem Personal rat der Wissenschaft'! lohen 
Mitarbeiter und Arzte des Klinikums arn IM, November 1983 abge­
schlossenen Vergleichs wurden die Dienstpläne der Abteilung Inne­
re Medizin II und III dahingehend neu gestaltet, daß ein Arzt, 
der Bernitschaftsdienst zu leisten hatte, an diesem Tag seinen 
Dienst, nicht um 8.00 Uhr, sondern erst um 13.30 Uhr zu beginnen 
hatte. Die Einteilung zum Bereitschaftsdlernst erfolgte aufgrund 
von mona11 i eh Im voraus für den fo 1 gend.en Monat erste 111eri Be- 
re i tscha f tsd i enst planen , die auswiesen, ein vre leben Tagen der be­
treffende Arzt Bereitschaftsdienst zu leisten hatte. Sogenannte 
ge legerst1iche Überstunden sol 1 ten gleichfa11s durch Freizs1taus~
gleich abgegolten werden. Die Abgeltung sollte bis Ende des je.
wells nächsten Kalendermonats erfolgen. An 29« November I58i
t e 11.1 e d e r R e k t o r d e r R d e m A b t e i 1, u n g s v o r s t a n d I n n e r e
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Medizin II ait, in welchem Umfang der ProIneitausgleich für Be­
rel tsohaftsdierste and geleistete iJaers tunden zwingend zu berück 
sieb 11 g m  va re. Babe' wi o • er darauf hin, der Vorstand könne re- 
grebr f i loht ig gemacht. e ‘an für g-ltend gemachte Vergütungsan- 
o,.-." -i x r , ■, , - wh an. en Fred zeitausgle ichs für

> ' * ■■der i. Fi1 t ii.e> , > ■ j: i'i v •• n 2. Dezember 1983 teilte er
r ",i i i.; r \K 5 i ci>-'r a an.- 11. / i den Inhalt der Neuregelung
mit.

. , r<.>' r.i--, { . r. ft rc , urc1' b :gnnn der Kläger
seinen Dienst auch an den Tagen, an denen er Bereitschaftsdienst 
zu a' a...,,, s •-> ( »i .irr* bzw. 8.00 Uhr. Er erhielt
weder für dem ßereitsehaftsdienst noch für die gelegentlich an- 
fallenden liberstunaen einen Preizeitausg ieich. über die von ihm 
ge1e iste ten Überstunden, di e sogenannten gelegen11i chen ftberstun 
den und d ie Bere j tschnf tsd i en31e f ür d i e Monate August 1989 b i s 
März 198b reichte <»r vom Land zur Verfügung gestellte schrift­
lich a Nachwei sbögen ein. Jeder Nachweisbogen war vom Kläger und 
dem Abteilungsvorstand unterze i chnet. Au:*d rück 1 i oh verrnerkte der 
Kläger in den Nachweisbögen der Monate Oktober, November und De­
zember' 19-39 und Januar 1 985s "kein Frei zu i tau sg Teich” , Die Nach- 
weisbögen wurden jeweiLr der Persona Tver ?a1tung übergeben.

Mit Schreiben vom ':'U April 1985 und 28«, Juni 1985 machte 
der Kläger Vein-dturig-sru, pn-uchc für von iura geleistete Bereit- 
f ehe f tat i en s f e und ge Logout j ichc Ubers tu iden, für die; er keinen 
Freize1tausgleioh erhalten hatte, gegenu >er dem beklagten Land 
geltend. Da d-.s Land de,. . > mlei ungen nie it nach kam, erhob er am
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7 , Januar 19J>T Klage auf Zahlung von 4.40C.70 DM für in der Zeit 
von August 1987 bis ¥us-y 1985 geleistete Überstunden, Im einzel­
nen berechnete er diese Forderung vale folgt i

Ai'Vust 1°84, :-'"nu iien 28 Stunden, vergütet
8 Stunden, Rest 20 Stunden x 26,8:3 DM 537,--“ HM

nbtr i ’ . ; "’sv-us 28,8 Stunden, vergütet
14,8 Stunden, Resi 14 Stunden x 26,85 DM -• 375,90 DM
0ktober 1 988 , a bzugeIten 4(5,80 Stunden, vergüfcet 
20,80 Stunden, 'U Stunden x 26,85 DM = 537,-- DM
November und De a e ml,'er 1964, abzugelten 96 Stunden, 
vergütet 24 Stunden, fh-ot 7.- ft rncen x 27,72 DM =
1.995,84 DM
Januar 1985, abzugelten 14,05 Stunden, vergütet 
nichts 5 Rest 14,05 Stunden x 27,72 DM = 398,47 DM
Fe brua r 19 85, abzug e11 e n 13,6 0 £ tunden, v & r g Ut e t
nichts, Rest 13,60 Stunden x 27,72 DM = 376,99 DM
März 1985, a hzu:eJ len 6,8 :51unde n, vergütet n iehts ,
Rest 6,8 Stunden x 27,72 DM = 168,50 DM.

Summe : 4.400,70 DM.

Der Kläger hat vorgetragen, es sei ffr ihn nicht möglich ge­
wesen, den vorgesehenen Freizeitausgleich zu nehmen. Denn entge- 
gen dsr a 11 gerneinen Rege 1 ung in den Di enrt plan011 beat ah“ anf Art-
ordnung der jewei 1 igen Abt,ei 1 ungs 1 ei tung d ie ständige Praxis, 
auch an den Tagen bereits um 8.00 Uhr bzw. 7.45 Uhr zur Versor­
gung der Patienten zum Dienst zu erscheinen, an denen er eigent­
lich aufgrund des ßerei inchaft.sdlenstes erst urn 13.30 Uhr den 
I) 1. en51 hä11e auf nehmen müssen. Auch im Anseh 1 uß an den jewe i 1 i een 
Bernitschaftsd.ienst sei kein Freizeitausgleich gewährt worden, da 
er iev/eils auf Weisung des Abteilungsleiters im unmittelbaren 
Anschluß an den Bereitschaft.ad ienst habe veiterarbeiten müssen,, 
um d ie Patlentenversorgung auf rechtzuerhalten. Seine Forderungen
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habe er mit den monatlichen Nachweisbögen, in denen die dienst- 
planmäßig angeordnete und die tatsächlich erbrachte Arbeitszeit 
genau aufgeführt sei, sowie mit Schreiben vom 30, April 1935 und 
28, Jun1 1985 auch reehtze i tig und ausreichend deutlich ge11end
gemacht.

D e r K1 ä g e r h at be a. n t r a g t,

das beklagte Land zu verurteilen, an ihn 
'{.900,70 DM nebst 4 % Zinsen seit dem
7. Januar 19 87 zu za h1en.

Da55 beklagte Land hat Klageabweisung beantragt und sich zu­
nächst ausschließlich auf die Verfallfrist gemäß % 70 BAT beru.
fen. Abgesehen davon, habe der Kläger auch keinen Anspruch auf 
Vergütung der geleisteten Bereitschaftsdienste und gelegentlichen 
Überstunden, da er aufgrund der verschiedenen ministeriellen er­
lasse und VerwaltungsanOrdnungen verpf1ichtet gewesen wäre, für 
B e r e i t s e h a f t s d i e n s t e u n d. g e 1 e g e n 11 i c h e (I b a r s t u n d e n F r e i z e i t a. > ,i s - 
gleich zu nehmen. Die vorn Kläger geleisteten Bibers tun den seien 
weder ausdrück 1 ich angeordnet oder wegen der Pa.t ientenversorgung 
überhaupt erforderlich gewesen. Zudem hätte er erkennen müssen, 
daß etwaige Anordnungen der Abtei1ungsvorstände wegen Verstoßes 
gegen vorrangiges zwingendes Recht nichtig bzw. wegen Verstoßes 
gegen die Verwaltungsanordnungen nicht verbindlich gewesen seien. 
Die Abteilungen Innere Medizin II und III .seien ■entsprechend der 
PersonaIbedarfsplanung ausreichend mit Personal ausgestattet ge-

wesen. Di e von den Abte i ] ungs vorständen abgeze ichne t•?n '!a cht•?o 1 s- 
bögen reichten deshalb nicht als Nachweis dafür aus, daß die gel­
tend gemachten Überstunden 'gegen unaufschiebbarer Leistungen er-
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forderlich gewesen seien. Durch die Neugestaltung der Dienstpläne 
habe das Land zudem von seinem Wahlrecht nach $ 263 Abs. 1 BGB 
Gebrauch gemacht und Freizeitausgleich gewählt. Deshaid) ha.be der 
Kläger allenfalls nur einen Anspruch auf Abgeltung der von ihm 
ge1eisteten 1)berstunden duroh Freizeitausgleich. Im übrigen seien 
aber die Vergütungsansprüche für die Bereifcschaftsdienste unzu­
treffend berechnet worden, da teilweise nur die Stufe ,TA” und 
n 1 cht d ie Stufe ”D" sugrunde zu 1egen sei.

Das Arbeitsgericht hat der Klage, bis auf den Vergütungsan­
spruch für den Monat August 1984 und den Anspruch auf Zinsen aus 
d.em Bru11obetrag, stattgegeben. Das Landesarbeitsger icht hat d ie 
Berufung des beklagten Landes und die Anschlußberufung des Klä­
gers zurückgewiesen. Mit der Revision erstrebt das Land weiterhin 
die vollständige Abweisung der Klage. Der Kläger beantragt, die 
Revision zurückzuweisen.

B n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision ist nicht begründet. Der Kläger hat Anspruch 
auf Vergütung der von ihm geleisteten Bereitschaftsdienste und 
gelegentlichen Überstunden in dem von den Vor Instanzen ausgeur­
teilten Umfang.

1. Das Landesarbeitsgericht hat ausgeführt, aus den Bereit­
schaf tsd ienstplänen lasse sich zwar die Anzahl und Lage der zu 
leistenden Bereltschaftsdienste entnehmen, sie gäben jedoch kei­
nen Aufschluß darüber, an welchen Tagen und in welchem Umfang ein

9
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- 9 -

bis zum Ende des dritten Kalendermonats nach Ableistung des Dien­
stes zu gewährender Freizeitausgleich erfolgen sollte. Es mangele 
an einer Umsetzung der Dienstpläne im Einzelfall., Die dem Kläger 
allenfalls obliegenden Mitwirkungspflichten habe dieser mit der 
Führung und Einreichung der Wachweisbogen erfüllt. Ohne treu- 
widrig zu handeln, habe es der Kläger damit auch bewenden lassen 
können. Denn aus den Nachweisbögen habe das Land genügend deut­
lich entnehmen können, daß tatsächlich kein Freizeitausgleich 
gewährt worden sei.

Die Nichteinhaltung des in den Di erst planen e ingea rbe i. te ten 
Freizeitausgleichs sei auch zumindest ir:. stillschweigendem Ein­
verständnis der zuständigen Abteilungsleitung erfolgt, wie sich 
aus den von dem jeweiligen Abte 1 lungs vor stand Unterzeichnete'! 
Nachweisbögen ergebe. Der Kläger habe auf Anweisung seiner Abtei­
lungsleiter zur Aufrechterhaltung einer ordnungsgemäßen Patien- 
ten Versorgung Mehrarbeit geleistet.. Die vom Kläger durch, d t e 
Schre i.ben vom 30 . Apr i 1 1985 und 28 . Juni 1985 innerha 1 b d er Aus-
schlußfrist gemäß § 70 BAT geltend gemachten Vc rgütun^sansnr 
ab September 1983 seien auch zutreffend berechnet worden» Das 
gelte sowohl für die nach Stufe I< abzut c i h i '
dienste, als auch für die Überstunden. Aus den vom beklagten Land 
widerspruchs 1 os entgegengenommenen Naehwe isböger; er gebe s iei! i ns- 
besonder e, da ß der Kläger seine Mi 11a gspausen an den Ta gen n i eh t 
habe nehmen können, an denen er den Dienst nicht erst um 
13.30 Uhr, sondern bereits um 8.00 Uhr* bzw. 7.95 Uhr angetreten 
habe» An di eisen Tagen habe der Kläger sc mit jeweils sechs über-

1 0

31 u nden e r br a cht.
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11. Diese Ausführungen des Landesarbeitsgerichts sind revisions 
r s c h 11 i c h n i c h t z u b e a n s t a n d e n.

1 . i) e m L a n d e s a r b e its ge r i c h t 1 s t s u n ä e h st d a r i n bei z u p f 1 i c h t e n , 
daß die vom Kläger geltend gemachten Ansprüche auf Mehrarbeits­
vergütung soweit sie die Zeit ab September 1984 betreffen, nicht 
gemäß § 70 BAT verfallen sind. Da. das beklagte Land Überstunden 
aus September 1984 durch Arbeitsbefreiung ;:>is Ende Oktober 1984 
hätte ausgleieben können {§ 17 Abs. 5 BAT a. F . ) , war die entspre 
ehende Vergütung frühestens am 15. November 1984 fällig {§ 38 
BAT). Durch das Schreiben vorn 70. April 1935 hat mithin der Klä­
ger noch innerhalb der bis 15. Mai 1985 laufenden sechsmonatigen 
A \ x s s e h1ußfris t d ie Vergüt ung ang emahnt.

2. Der Kläger hat für die in den Monaten September* 1984 bis
Marz 1985 unstreitig geleisteten Bereitsobuftsdierste Anspruch 
auf Vergütung in der von ihm geltend gemachten Höhe, da ihm für 
diese Bereitschaftsdienste gemäß § 17 Abs. 5 BAT und Mr. 8 Abs. 
und Abs. 4 SR 2 c BAT keine entsprechende Arbeitsbefreiung ge- 
währt worden 1st.

a) Mit der Regelung in Nr. 8 Abs. 9 Satz 1 SR 2 c BAT haben di 
Tarifvertragsparteien dem Arbeitgeber die Möglichkeit eingeräumt 
zwischen Vergütung und Freizeitausgleich zu wählen. Dem betref­
fenden Arzt steht dabei weder ein Rechtsanspruch auf Freizeitaue» 
gleich noch ein solcher auf Vergütung zu (vgl. Senatsurteil vor: 
16. Februar* 1989 - 6 AZR 325/87 nicht veröffentlicht, zu 
III 1 c der Gründe). Es ist vielmehr ausschließlich Sache des
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Arbeitgebers, sein Wan i >■ .‘ubc in >G'r einen oder ein deren Richtung 
aus zuüben, "Arbeitsbefreiung” bedeutet, die Freistellung des Arz­
tes von einer ar- .uoi t • .’>>cL-n r rbeit..- y ich: . Dies geschieh;;
dumb m«« entsprechend - v>k t arung des Arbe itgebers gegenüber dem 
Arzt., durch die er auf sein vertraglicher. Recht auf Leistung der 
geschuldeten Dienste in einem bestimmten Umfang verzichtet und 
damit die ers ts prenhende Di enstleistungspi'llcht des Arztes zum Er- 
.imisr o hr-' < »V" , :g, _ g, ,, ‘e = AP Nr. 11 zu § 17 BAT; BAG 
Urte i 1 vom 20. Juli i 9 h1 « o AZA 77A/B7 •• un verb ff ent 1 loht). Eine 
solche Erklärung hat das beklagte Land innerhalb des tariflichen 
Ausgl e i chsze itraums gegenüber deem Kläger nicht abgegeben. Insbe­
sondere! hat das tu.kJ agio Land auch Keine Dienstpläne aufgestel 11, 
aus ’ m  •• m  rt ic ; t*t i im r, vier Klägers innerhalb dieses
Ze - ‘ *«iv r ■ r» ! s >• ' is is h,;haf.i t s Mild. : ■ ui u. - (vgl, hi eiv.u
BAUE 19, 27 2, 2 77 _ AP kr, 13 su § 17 BAT). Derartige Dienstp1äne 
sind auch nicht ersetzt morden durch die monatlich im voraus er- 
u> e .. i lue ! pchaftse . er-.;--! M !u\e ( BAG Uite.ii vom 20. Jul j 10'Vr,
* iu In i m  <J ,, i t ' t 1 1 . i o i I i eil A' g tht j 1 . or U i t- Anzahl ,
1- u ’ i Uid 1; f re ' ’ i 1 >, I n Ordnung r vor ’ < nutrot fr- ü» i * ,
ten zu l'’- ■ ntm-ieu hnmno; ] um n int nie1 t zu eui neli :iet*, wann und 
in welchem fimfiog < an b > z-r u‘ t'' i • * d t -9 j' io. .• r» 1 epu*-!', n.n.ii: 
nach .Ableistung des Bereitschaftsdienste:; zu gewährende Krei zu i 1 - 
a u s k 1 e i o h e r f o 1 g e n s o 1) .

b) Die verschiedenen ni r h- her i e ± ! er: Er ante un l Verwa’i t urig:.- ■ r - 
Ordnungen ars die Klinikdi rektoren über den zu gewährenden Frei- 
zeitausgleich stellen auch keinen Ersa tz füi dir» F rk Lärj- <• * <■ ■ .
über dem Kläger dar. Denn selbst wenn diese dem Kläger im ei nee] -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


nen bekannt gewesen sein sollten, ergeben sieh ans ihnen ledig­
lich allgemeine Hinweise darauf, daß überhaupt und in welcher 
heit Kr- ' /.e 1 tuusgleloh zu gewähren ist. Wann der einzelne Arzt 
und in welchem Umfang er von seinen Ar bei tsnfii ah ten freigeste i it. 
vrird, bedurfte danach noch einer weiteren Entscheidung des Kli­
nika i rektors als Vertreter des beklagten Landes, Auch das Rund­
schreiben an die ärztlichen Mitarbeiter vom 2. Dezember 19-3 eni- 
hä • i L> 1 - S i ' a den Hin weis auf die vorgenannten Verfügungen und 
die Aufforderung sich an die dort genannten ari i tsrecht liehen 
e ’u t  ' hälfe-!, L1 >. ■ H \ r.ue i tu: in den Erlassen und Verfügen- 
•< rn r ichr,;• n sioh zudem in erster Lini e an die zuständigen K1 inik- 
d . reut run uric Overrrzte, wie die von ihnen auf zinste], lenden 
D i e n s t p 1 ä n e z u g e s t a 11 e n s i n d .

e) Der Anspruch ist nicht dadurch untergegangen, daß sich der 
Kläger nicht selbst darum bemüht hat, innerhu i r rari f ! Ii'h-.i
' - * 1 t .ntio.s ' re i .'fid ; i erhalten und diesem auch
niete besonders augemahnt hat. Eine derartige Verof1ichtung dem 
it" rfi ■- ii,’ !■ ili av* Aar s r vcr't )p- nicht. Die Regelung in Nr, -8 
A bi , I, ol. ' c bl f o n» ! i a 11 ein \ > 31 ’■ i r e o h t n u r f ö r d e n A r b ei tg e b e r *, 
übern dessen Ausübung er- allein na on pflichtgemäßem F>messen zu 
entb'" i n  hat (vgl. Senatsurteil vom 16. Februar* 1989 6 AZR
3 2 5 / 8 7 --) . M i t w i r k u n g s p f 1J c h t e n d e s A r* z t e s h a b e n d i e T a r i f v e r - 
tivmr-n , r ij ten 1- o i - t ich 1 r lu.l m. n von Nr. 8 Abs. 7 Unterabs. b 
SR 2 c BAT normiert. Dannen ist er lediglich verpflichtet, r»c > 
der Festste! lung rni tzuv/irken, ob er bei dem angel an f enen, m!.. ■ • •• 
stens zwö 1 fstünd 1.gen, zusarnmenhängenden Bereitschaftsdienst zu 
mehr als nO $ der best gearbeitet hat. Nur insoweit muß er einen 
Nach* r :. f'ih
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d) Die Bereitschaftsdienste des Klägers sind nach der Stufe D 
zu bewerten. Nach den Nebenabreden vorn ?. Mai IQ3t und 7. Januar 
1987 wurde der ärztliche Bereltschaftsdlenst in den Abteilungen 
Innere Medizin 11 und 111 der Stufe D zugeordnet ohne Rücksicht 
auf die im Einzelfall anfallende Arbeitsleistung. Ein nach der 
Stufe A ahzuge11ender Bereitschaftsd ienst i st dort nieht vorge- 
sehein. Den ln der Nebenabrede vom 7. Januar 1987 an gesprochenen 
nach der Stufe C zu bewertenden 2. Dienst hat der Kläger unsirex- 
tig nieht ge1eistet.

3. Der Kläger’ hat ferner Anspruch auf Bezahlung der von ihm in 
der Zeit von September 1989 bis März 1 985 geleisteten Ufoerstun- 
d e n.

a) Nach § 17 Abs. 1 BAT sind Überstunden die auf Anordnung ge­
leisteten Arbeitsstunden, die über die irr; Rahmen der regelmäßigen 
Arbe i tsze i t (§ 15 Abs. 1 b is 4 BAT und d i 0 ■=>n tsorechender> "ouh01■ ~
regelungen hierzu) für die Woche dienstplanmäßig bzw. betriebsüb-
lich festgesetzten Arbeitsstunden hinausgehen. Sie sind grund­
sätzlich bis zum Ende des nächsten Kalendermonats durch entspre- 
e h e n d e A r b e i t s b e f r e i u n g a u s z u p; 1 e i e h e n, F ü r j e d e n i c h t a u 3 g e g 1 i - 
ebene Überstunde ist die ÜberstundenVergütung f§ 85 Abs. 3 Hn- 
terabs. 2 BAT) zu zahlen. Auch für angesteilte Arzte gilt, daß 
Überstunden gemäß § 17 Abs. 1 BAT angeordnet sein müssen, um »ei­
nen Anspruch auf ÜberstundenVergütung auszulösen (vgl. BAG Urteil 

vom 27, Juni 1979 - 9 AZR 727/77 - unveröffentlicht; BAGE 25, 419 
= AP Mr. 2 zu 9 17 BAT; Meisei/Hiersemann, AZO, 2. Au fl., 9 15 
Amn. 53; Köhsler, Die Ar*beitszeit, S. 96 f. ) . Die Anordnung von
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- 1>l -

Überstunden braucht jedoch nicht ausdrücklich zu erfolgen, wohl 
aber zuraindest rnünd 1 ieh oder sti 11 schwe igend. Es kann daher* auch 
genügen, wenn der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer eine Arbeit zu-- 
weist, die in der regelmäßigen Arbeitszeit nicht erledigt werden 
kann oder wenn der Arbeitgeber die vom Arbeitnehmer geleistete 
überstundenarbeit kennt und mit ihr einverstanden ist oder ihre 
Leistung duldet (BAGS 8, ?i|5 = AP Nr. 2 zu § 2 TOA; BAG Urteil 
vom 20. Ju11 1989 - 6 AZB 77U/87 - unverö f f en11i cht; Denecke/9eu 
mann, AZO, 10. Aufl., § 15 Anm. 6; Meisel/Hiersemann, aaO, § 15 
Anm. 52; Röhsler, aaö, S. 96). ln der nachträglichen Bestätigung 
durch den Klinikdirektor in den Machweisbügen ist demnach keine 
solche Anordnung zu sehen, weil hierdurch lediglich bestätigt 
wird, daß es sich bei den aufgelisteten Arbeitsstunden um so1ehe 
handelt, die der Kläger über die dienstplanmäßig festgesetzte 
Arbeitszeit hinaus geleistet hat, nicht aber, daß sie auch ange- 
or*dnet worc!en sind.

b) Vorliegend hat das beklagte Land über Monate hinweg die
von dem Abteilungsvorstand abgezeichneten Nachwe1sbögen wider- 
spruchslos entgegengenommen, aus denen sich eindeutig ergab, daß 
der Kläger entgegen den Regelungen im Dienstplan und zumindest 
mi t B11.1.igung des Abteilungsvorstandes an verschiedenen Tagen 
Überstunden geleistet hat ohne hierfür an anderen Tagen Freizeit 
au.sg 1 eioh erha 11en zu haben. In den Abrechnungsb5gen für 0ktober 
1984 bis Januar 19-85 und April 1985 war hierauf sogar ausdrück- 
1ich unabhängig von den Stundenangaben zusätz11ch hingewiesen 
worden. Damit war aber dem beklagten Land nicht nur die Hberstun 
denleistung bekannt, sondern auch, daß der Kläger* entgegen den
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, : ■.'Vr;''>jri.-ri i> lacs :n ^ • me a ei ine' i» Ivmhr' :i Mien ? ">■ i ;,e i ■
"A A t PAI fi'J’l. , I. !i'i L?.\̂ c L JiV1 9.I ACjbSt. d 3 ii r. ;r

di' i' \ i1 ! ‘ ‘ji1-’' ii,i wi •' ' i ■ .9 o i\ i-.f’* g**>. m • imen.,, als der Klä­
ger rait Schreiben vom Bö. April 1985 Vergütung für die zurück! i e- 
f a 21 n ‘, on t gr c or der 11 (Machwe i sbc  gen für Februar bis
April .1985)» Daraus ergibt sieh, daß das Land die Leistung der 
Überstunden urv er Jirl . .r-niMUg von Arbe itsbefreiung zumindest 
ge du! det hat (Denecka/Neureann, aaO, § 15 Hz S, m. w. N. ). Bei die- 

f b >v h ■ äi r konnte dn •- i,<m 1 ;.ad' c 1 tsg er i out o Rennt dahinge­
stellt lassen, ob die ei einen t bars tuna en von den Kt inikdim-k-
toren ausdrücklich an ge ordnet via ren oder nicht; es brauchte die 
:1-r, ncrebotenen Beweise det Parteien nicht zu erhaben. Die ir-io-- 
we J 1 >c .r • ß o ;,'h Zbu e 0 Rüge ist; ur Leixrüic.uat.

c) Zu Unrecht rügt die Revision weiter, das Landesarbeitsge- 
■ c: : r'be nir loht ] ich >R r im Zusammenhang mit nicht

c * 1 9 i r' . 1 < ■, a i A ' !-*P ‘Uv „ 3 ZPC verletzt. Mach dieser 
11 - u1 . l : ; ' go,1. , ! ü im *r 1 j i, ha nrmi r 1, sorbet , i oh r. btrirh-i 
merden, a l s  zuges t a r i d e n, ut nicht die Absicht, sie bestreit rn 
zu . * ’ 1 -n c ,c i n;’>‘ , in hyI üiriu’gSii der hu in-i hervorgeht.
Zone kann das Los uro ? toi. auch konkludent erfolgen, doch senil g; 
t 1 t -• < >. I m '. ■ 1 i> . 1, ‘ 11,1 .. ß t aci; 1 t r ig y nicht. Ein
1- •* 1 -r ' r 1 1 . n - ’ i 1 m 'Imin wem der Partei keine nähe ■

" v -fj ;• . -1 1 ■ 1, können (BGH JZ 1985, 908; EG HZ 1?,
99. 50 ; BGH MJW "1961, 8,? 6, 828), Auch der Gegner der primär be 
hue,'. >>!>'* • :nv i nt '• •, «’Ai“ ■ toi Partei h<-1 eine sekundäre Rebaun-
tongs last (BAG Urteil vom "i 2. August 1975 *•* H; ? '■* 1 / 7 h - \

Nr, 3 zu § 1 imemi <5hh ; .9 S; e ) n/ Jonas/Le i f old , ZPO , 2C. Au fl,,
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1 ;8 hs 28). Fehlt die nac.i den Umständen ,i > >ut he rv rr'her- '
stanti ierung, so ist das ; trr ? ten u iabt w irks am«, Die Tatsaehe 
ist dann zwar nicht zugestanden, doch greift die Geständnis H k-
tion des § 138 Abs. 3 ZPO ein (BGH NJW 1974» 1822; BGH NJW 1982,
• 1 , ’ .

8 ’” : 1 f'fierm n a t  d a s  iV'M. igt .e Land d i e  \ r r s - d n  a n n u l i e r  on b, ei 

te 1 . j « nw1 .< > * sh; -‘-.up. ?no 'tmer.. Aus ihnen ist
r-! r s s L i n •■! j i 0 h z u e n t n e h ra e n , d a ß d e r K1 1 g e r k e i n e M i 11 a g s p a u s e 
c • -'tl. c- , f;- dort jeweils als te l one ; I ich geleistete -u 

be 1 tsst unden die? Zeit von 8.00 Uhr bis 22. 30 Uhr angegeben worden 
s ,i : . 1 ;r>* -ciiend hol 0 r 11‘gen mit d zr Klage jeweils sechs
■■ •■rs! :ir lai gclio-.f’b gerrh:«. r f, luv 'twiLgvcd, de r Angaben in den 
1 n r e 0 h r u n g s n 0 g e n h a t a a 3 0 e k 1; 1 g t e I - a n d w e n .• r b e s t r 1 c t c n non h i n 

4.,-w .** '»t LJ I . Dec lin-t- b-'grpm n mit ,i -I i entwi ssen" in der
, *'' > -1*1 r h'i /•’'widunv1 n u . \ s , 'i< *- : in * ‘-l, r Instanz
■*- . 1 -(dirM fU , -w,s 1 .-! d t : - t;>nänisfunk.

t r -h- • 1 ■ 4l abn. • L;'f nus: uschi j ciien. Denn dem Land war ange-
s i e h t s w i. <\ e r s p r u c h s 1 o s e r i 11 n n r- h m e d e r A b r e 0 h n: 1 r, g 3 b o g e n d u r c h 3 u s 
onnütbar, seinen Vortrag insoweit naher zu konL’r:r isier<wi.

d) Der Einwand der Revision, das Landesavbeits g e richt habe 
§ I' ‘i t Did', ver'egst, weil iw* Klng>-r u.ßto» er sei zur Leistung 
u. 1 „ «• , : unden i re 11 ur gle 1 cb niese verufi 1 ehtet» gi:.« L
> • M  1 , 1' 'himLilmm (f r 8 s ’1 BGB treten von vornherein nur
dann ein, wenn <:>•!' 1 < : st > kc >> im z* i\ r>unkt der ! rl w. <> Li-
Kenntnis der Rechtslage hatte. Nicht ausreichend ist die Kenntnis 
der Tatsachen, aus denen sich das Fehlen einer rechtlichen 7er-
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pf1ichtung ergibt (BGH WM 1986, 1 160), vielmehr muß der Leistende 
aus diesen Tatsachen auch eine zutreffende recht 1iche Schlußfol­
gerung; gezogen haben. Selbst wenn die Unkenntnis auf grober Fahr­
lässigkeit beruht, treten die Wirkungen des § 81*1 BGB nicht ein 
(BGH WM 1972, 287; 197 '■*, 29*0. Das beklagte Land hat jedoch nicht 
einmal behauptet, der Kläger habe diese positive Rechtskenntnis 
gehabt, so daß es auch insoweit nicht darauf ankommt, ob die Kli­
nika irektoren die entsprechenden Anweisungen erteilt und sich 
daTiii t möglicherweise über Verwaltung s anordnungen und mi nisterl al­
le Erlasse hinweggesetzt haben,

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § (7 Abs. 1 ZPO.

Dr. Röhsler Schneider Dorner
Dr. Steinhäuser Schwärek
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	seinen Dienst auch an den Tagen, an denen er Bereitschaftsdienst zu a'	a...,,, s	•->	(	»i .irr* bzw. 8.00 Uhr. Er erhielt


